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Der Kladower Dieter Winter übergab 
unserem Archiv einige Fotos und ver-
schiedene Dokumente, die zum Teil zu 
überraschenden Entdeckungen führten. 
Neben dem Soldbuch seines Großvaters 
Albert Winter, der von 1902-1904 im 1. 
Nassauischen Infanterie-Regiment seinen 
Wehrdienst ableistete, ist z. B. dessen Mi-
litärpass besonders interessant, da er eine 
akribische Auflistung aller Gefechte ent-
hält, an denen Albert Winter im 1. Welt-
krieg zwischen August 1914 und Septem-
ber 1917 teilnehmen musste.
Die uns übergebenen Pläne und Doku-
mente über ein Grundstück am heuti-
gen Harsdörfer Weg erweitern unsere 
Kenntnisse über Kladows Geschichte. So 
wussten wir z. B. bisher nicht, dass Ro-
bert Guthmann, der Eigentümer des Gu-
tes Neukladow, lt. Kaufvertrag aus dem 
Jahr 1920 auch Grundbesitz im Bereich 
zwischen dem Harsdörfer Weg und dem 
Krampnitzer Weg hatte. Die Gemeinde 
Cladow hatte dieses Areal von ihm kurz 
zuvor erworben, in 48 Parzellen aufgeteilt 
und per Losverfahren an Interessenten 
veräußert. An der uns vorliegenden Kor-
respondenz im Zusammenhang mit dem 
Kauf einer Parzelle durch Albert Winter 
ist auch überraschend, dass es einen Brief 
des „Gemeindevorstand Cladow a. H.“ aus 
dem Jahr 1921 gibt, obwohl Kladow doch 
seit 1920 offiziell keine eigenständige Ge-

meinde, sondern ein Teil von Spandau und 
somit ein Teil von Groß-Berlin war.
Wir danken Dieter Winter für die Schrift-
stücke und Pläne, die einen neuen Einblick 
in einen Teilbereich der Kladower Ge-
schichte ermöglichen. 

Aus Bremen schickte uns Martin Wolff 
ganz überraschend einen USB-Stick, der 
eine Vielzahl von Dateien enthält, vor al-
lem die Stammbücher der Kladower Fami-
lien Paul Ernst Joachim Wolff und Gustav 
Rudolf Marzahn sowie deren Nachkom-
men. Von den interessanten Materialien 
seien hier nur zwei erwähnt:  der Gesellen-
brief von Paul Wolff, aus dem hervorgeht, 
dass er 1923 seine Lehre beim Cladower 
Schmiedemeister Friedrich Hanisch abge-
schlossen hat, und das Foto, auf dem neben 
dem Brautpaar Willi Marzahn und Grete 
Huschke auch die gesamte ca. 50 Personen 
umfassende Hochzeitsgesellschaft abge-
lichtet ist.
Wir danken Martin Wolff für die umfas-
sende Ergänzung der in unserem Archiv 
enthaltenen Angaben zur Geschichte der 
beiden Familien. Es freut uns immer in be-
sonderem Maße, wenn uns Menschen, die 
nicht (mehr) in Kladow leben, Dokumente, 
Unterlagen, Zeitungsartikel o. ä. zuschi-
cken, die in einer Beziehung zu unserem 
Ortsteil und seiner Geschichte stehen.

Peter Streubel

Kontakte

Seit über 80 Jahren in Kladow - Glaserei Gerstmann
Wir beseitigen Probleme bei

klemmenden Fenstern, defekten Beschlägen,
schwer zu schließenden Haustüren

Anruf genügt: (030) 365 10 93
Krampnitzer Weg 6 in 14089 Berlin-Kladow   

Öffnungszeiten: Mi-Fr. 8.30-13.00 Uhr + 15.00-18.00 Uhr

Montag 

Dienstag 
und 

Sonnabend 

geschlossen


